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Sehr verehrte Wanderweg-Macher,

sehr verehrte Gäste

Recherchiert man zum Thema Wandern auf der Wissensplattform Wikipedia, findet sich folgende Definition: Wandern ist eine Form des Gehens über längere Strecken in der Natur, die heute hauptsächlich als Freizeitbeschäftigung von Bedeutung ist. Wandern ist vielerorts, beispielsweise in den Alpenländern, eine sehr beliebte Sportart und ein zentraler Wirtschaftsfaktor des Sommertourismus. In Europa sind viele landschaftlich reizvolle Regionen weitgehend durch gewartete und markierte Wanderwege erschlossen. Die Begriffsbestimmung hält dann gleichenorts fest: Man unterscheidet zwischen zweckfreiem und zweckgebundenem Wandern; zweckfreie Wanderungen dienen dem Selbstzweck, der Erbauung oder Ertüchtigung, während zweckgebundenes Wandern früher Gründe hatte wie Forschung, Arbeitssuche, Walz, Flucht oder Handel, oder in weiterem Sinne militärische Märsche.

Sie werden mit mir einverstanden sein, wenn ich die wenigen Minuten, die mir für die Gesamtwürdigung zur Verfügung stehen, nun dem so genannt „zweckfreien Wandern“ widmen will.

Um den Ansprüchen der „zweckfrei“ Wandernden - lassen wir offen, wie „zweckfrei“ sie tatsächlich wandern - in unserem Lande zu entsprechen,  muss das Wanderweg-netz beeindruckend hohen Anforderungen genügen. Die Qualitätsziele des ASTRA und der Schweizer Wanderwege dazu sind eindeutig:

1. Wanderwege verlaufen abwechslungsreich.

2. Wanderwege sind and den öffentlichen Verkehr angeschlossen.

3. Wanderwege berücksichtigen Bundesinventare.

4. Wanderwege haben grundsätzlich keine befestigten Wegoberflächen.

5. Wanderwege sind in einwandfreiem Zustand.

6. Wanderwege sind einheitlich und in beide Richtungen durchgehend signalisiert.

7. Wanderwege werden aktiv über mehrere Kanäle vermarktet.

Die Schweiz hat hier – einmal mehr – einen ausgezeichneten Ruf zu verteidigen. Das Wanderwegnetz leistet einen äusserst wichtigen Beitrag an die „nachhaltige Mobilität“ und damit auch an die touristische Attraktivität unseres Landes. Die Betreuung von über 60'000 km an entsprechenden Weg-Infrastrukturen verdient insbesondere den Respekt der Tourismus-Organisationen, die sich nur zu gerne auf Sie, verehrte Wanderweg-Macher, verlassen.

Die heute ausgezeichneten Projekte stehen natürlich stellvertretend für viele nominierte, spannende Initiativen, die es ebenfalls verdienen würden, einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt zu werden. Die präsentierten Gewinner aber stechen eben in unterschiedlichsten Aspekten besonders hervor; Die „Kompensationslösung“ als pragmatischer Lösungsansatz im Bereich hartbelagsfreier Wege, die wissenschaftlich gestützte Klima-Sensibilisierung mit GPS-gestützten Themenrundgängen, die gelungene Verbindung und Sicherung kulturell wertvoller historischer Kunstbauten der „alten Averserstrasse“ bis hin zum Gemeinschaftsprojekt Weinweg, der die Walliser Weinberge durch 24 Gemeinden quer und – ich weiss, Sie warten schon sehnlichst darauf – den bevorstehenden Apéro wohl genussvoll bereichern wird.

Mir scheint, es gibt daneben aber auch durchaus Gemeinsamkeiten, die die Projekte verbinden: die gelungene Inszenierung von Erfahrungs- und Erlebniswerten, das grosse Engagement, die Umsetzung innovativer Ideen, das Erkennen von kulturhistorischem und naturgegebenen Potential zu neuer Wertschöpfung für die Beteiligten und echten Mehrwerten für die Gäste, das Bündeln von Kräften über Gemeindegrenzen hinweg und nicht zuletzt die Hartnäckigkeit und der „Biss“, der Sie auch in schwierigen Momenten der Umsetzungen gestärkt und begleitet hat. 

Seien Sie nun ganz einfach stolz auf Ihren Erfolg, lassen Sie sich feiern und geniessen Sie die kurzen Momente im Rampenlicht der öffentlichen Aufmerksamkeit!

Ich danke Ihnen im Namen der Schweizer Tourismuswirtschaft zu Ihrem Engagement und gratuliere zum Gewinn des Prix Rando 2010!

